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£ Entspannung.
** ^Reichstag  hat am vergangenen Samstag d!

k- » . * en J| a nt r “ 9 e der iRationatfoaiali
^ " 0 der K o mmunisten  mit 293 gegen 221 Stin

LS de, 13 Enthaltungen a b g e l e h n t. Der nationalsc
den Reichspräsidenten zu ersuchen, sc

et> "i «e ^ e 1^ b t ag sauflösung  zu verfügen , wurd
^ ' kalle31h ^07 Stimmen ab geleh  n t. Im erste
1-fMe hatte die Reichsregierung somit 72 Stimmen meh
jrt-dl J- r ^eite , im zweiten Falle waren es rund 110.

irl linb  f" r die Lage im Reich nc
en M n 1 Bedeutung . Sie waren die ersten gro
oiififrfip <L H 0 b i n ,m «euen Reichsparlament , un

•45 SlüS n?f hl ,»»-5en '.drem Verlauf optimistisch
2-0r  allem nm htf >cc* Crc ^ "iwicklung . Es handelt sich dabc

"^ ienta>-isckeni der Reichshaushalt auf parla
t"!üe .m vorlp ? ^ verabschiedet werden kann, oder ob e>
L -- N - lch- mMd -nU1 „ LL ' L5 N ° ,« r »rdmm

■ • « « SfafijSfr im».» » ,» . Dt- R-ich- ,-«!
>er- hx nrciie s0 , Falle eine, wenn auch ni<
:rt ; Majorität würde siMehrheit  hinter sich. Dit
lnS ien. die selber in der '^ lnensetzen zunächst aus den Pa
irt- entrum Deutlcke Gierung vertreten sind, nämli
;et- taatspartei und ^ °k̂ parte >, Bayerische Volkspartk
' -r- e Sozialdemokraten il °^ ^ ^ °lkspartei -, dazu kann
ter- jlichen Reickstnn^ŝ »̂ ^ größte Teil der wirtschaftspa
mz-m. Das war ' die " "ch einige kleinere Gru
ctelerunq stimmt? i, 0'*1 a>" Samstag für die R

m 9fei* Sn «w ? •ö,as ^ußte auch d? Mehrheit sein, d
agi rordnung zu ' vermeidln .̂ '" '̂ " ^ U™ ^ ^

&  diesen Kombm

ach' ; D
r̂ hrio * 9« ,» «?f®en bas  Reichskabinett Brür

s zwei Ladern - a„? h" desteht sie in der Haupts
z i a l i st e « und h Rechten sind es die Nation
bersten Linken sind' ^ ? v " *J chnationalen , auf
sitionsqrupven ~  1 ötlet K o m m u n , st e n . Beide

^ele sind — arbeiiPn d^ schledenartig auch ihre politis
^ichslgieruna SchmiP . !! Reichstag zusammen / um
^ Mittel de? SmuS * ™ * U ma( | en - Daß sie ,
|Ulmet erscheinen um il » ° o " mfl  anwenden , die ihnen
' ^ ht üb l nehmen Z 'ele zu fördern , wird man ih
- 'in es aber Snf « der anderen Seite r

stützenden Partein »n  Reichsregierung und
ing d. dieies Bma/ln h ^ " ken können , wenn sie den
,en >nung zu vereitern etrne  Aenderung der Gefchc
ge- t für SÄ Ini® mn  sich .im Reichstag eine M
etz- n werden denn iede^ m" "? findet muß sie hingen
» . t°»un« |A, „ ELftLL ^ LS -"" 6tr  *

r, rung schell ück mm ! Öet  Opposition gegen die Reich
"ch dem er wir? 2 2 ' " " erhall , des Parlamentes
np" r allem ist die2 ° " h" halb des Parlaments gefü
ten rege Starkes Preußen  außerord
^" ö ehren ön/hl r - te s ' " det augenblicklich das Po
-ete Zn Landtool Stahlhelm  auf Auflösung des p

üster ,,a? zwar ermT '̂ l l at-- Der preußische Im
uale Mö,H ^ erklärt , daß bei dem Antrag noch ei,

tet chlhelms Iw " " "tiegen , aber die Bundesleitung
i>l es handell sich" um2 ? N b>ese 1° rm «len Mäi
b?, • Unterschrif en Umfbfie  Beibringung der nötigen
cell (gOpQpl ., H .1 , . s," f" ct abgestellt werden . Wenn
k' " ömluno l ? Ä2 'ch öugelassen wird , und eine Vo
ie" ' lmten Vopsl ^ ^ osge hat , so wird die Durchführung
üb' !ck nebw7 ? ^ " k^ ch° ° sieben bis acht Monate
int , ßf>r, .̂ "" si ' fch wird die Sache so verlaufen

S nu ^ Ä ' u? S^ isten aufgelegt werden , in L
jett. ,m ^ berechtigten, die eine Auflösung des preußisi
rch- bEages wollen , eintragen . Nach Ablauf der Ein
cent  ier ftlm t bte*t Listen an den Landeswahllei

imh s h' -̂ ^ ^ ch'isumine der gültigen Eintraaun
k2 u as  Staatsministerium prüft sodann ob

et * ^chch "" i?ksam zustande gekommen ist Sl
»es “ cJf fern fo nimmt der preußische Landtag zu
di- Sa Stimmt er zu. d. h. beschließt er feine 2

und ,l r  n (! ? em  Volksbegehren Rechnung getragen Lt
NMUN-  L ' ? " hit  s -»s ° «>"° Solistend " n g »ott , deren Ausgang endgültig ist NoM

»« M & L F,°!-bl,ch-Z<feW)J M A
ickte iie GememdeS h?«" m° ^ ngslisten und ihrer Versend
ne« ;( dieN KonZ b7 Antragstellern  zur Last : r
^  dann noch d2L ^00 000 Mark zu denen nai

men. « osten der eigentlichen Agitat
Man wird n,mr ^
»eich der weiZreS ^Enn selbst, sondern a

,1  n Entwicklung dieser Dinge mit g

ßer Aufmerksamkeit zusehen . Denn Sie AüseinanSersetzungen
in Preußen sind natürlich von großem Einfluß auf die
Lage im Reich. Dabei darf allerdings nicht vergessen wer¬
den , daß die Parteikonstellation in Preußen insofern eine an¬
dere ist. als dort die Deutsche  V o l k s p a r t e i zu den
schärfsten Gegnern  der Regierung gehört , während sie
im Reiche die Politik der Regierung stützt.

Steuerapparat mb  Vereinheitlichung.
Aus dem haushattsausschnß des Reichskages.

Berlin , 9. Febr . Der Haushaltsausschuß des Reichstages
setzte am Montag die Beratung des Haushaltes des Reichs¬
finanzministeriums fort . In der Aussprache wurde haupt¬
sächlich die Frage behandelt

wie der große Apparat des Reichsfinanzministeriums
vereinfacht und die bestehenden Schwierigkeiten beseitigt
werden könnten . Aeichsfinanzminisker Dietrich  erklärte,
es fei zu erwarten , daß die Arbeitslast vielleicht zum 1.
April insgesamt abnehme , da die Durchführung der Not¬
verordnung eine Reihe von Arbeiten beseitige , vor allem
diejenigen Arbeiten , die sich bisher aus der Veranlagung
und der Erhebung der Vermögenssteuer im Betrage von
weniger als 26 666 Mark ergeben hätten.

Gegenüber dem Redner der Bayerischen Volks-
p a r t ei betonte der Reichsfinanzminister , daß das Steuer-
vereinheitlichungsgefetz bestimmt nicht so schlecht sei wie
dieser es gemacht habe , denn es greife keineswegs in die
Zuständigkeit der Länder ein . Gerade Bayern und Ba¬
den  schnitten bei der Festsetzung der unteren Freigrenze
der Realsteuern gut ab . Die Denkschrift über die Offenle¬
gung der Steuerlisten  werde -dem Reichstag noch
vor Ostern zugehen . Was die Wiederfelbständigmachung
der Länder und Gemeinden in ihrer Finanzgebärung be¬
treffe , so sei zuzugeben , daß eine volle Verantwortungsfreu¬
digkeit der Länder und Gemeinden erst dann vorhanden
fein werde , wenn sie finanziell wieder selbständig seien.

Der Reichsfinanzminister betonte weiter , daß einstwei¬
len von der Ermächtigung zum Erlaß einerSteuer-
a m n e st i e, die der Regierung in der Notverordnung ge¬
geben worden fei, noch kein Gebrauch  gemacht wer¬
den solle. Dafür sei die allgemeine Wiederherstellung des
Vertrauens Voraussetzung.

Der Ausschuß vertagte sich dann auf Dienstag.

Zweimal Reichsiag.
Die erste Sitzung beschlußunfähig . — Scharfe Maßnahmen
gegen die Kommunisten . — Die Geschäfksordnnngsreform.

Berlin . 9. Februar.
Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 3 Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt Abg.

Stöcker (K .) den Antrag der Regierungsparteien auf
Zurückziehung der Ueberweljungen von Strafverfolgungs-
antiägen an den Geschäftsordnungsausschuß von der Ta¬
gesordnung abzusetzen.

Abg . S t ö h r (RS .) betont , daß im Aeltestenrat ein
Einverständnis darüber , ob der Antrag auf Aenderung der
Geschäftsordnung auf die Tagesordnung gesetzt werden
solle, nicht erzielt worden sei. Er beantragt , die Sit¬
zung zu vertagen,  damit inzwischen der Aeltestenrat
zu dieser Angelegenheit Stellung nehmen könne und

bezweiseli die Beschlußfähigkeit des Hauses,
das die Nationalsozialisten und die Deutschnationalen in¬
zwischen verla sen haben.

Da die Beschlußunfähigkeit zweifelhaft ist. muß darüber
in namentlicher Abstimmung entschieden werden . Bei den
Regierungsparteien wird daraufhin lebhafte Heiterkeit
laut , da auf diese Weise diejenigen Abgeordneten , die sich
an der Abstimmung nicht beteiligen , einen Diäten-
v e r l n st von 24 Mark erleiden.

Als die Abstimmung geschlossen ist, erscheinen die Op¬
positionsparteien wieder im Saal.

Beschlußunfähig f — Lim eine Stunde vertagte
Die Auszählung ergibt die Anwesenheit von nur 276

Abgeordneten , während zur Beschlußfähigkeit des Hauses
289 Abgeordnete anwesend sein müssen . (Zuruf des Abge¬
ordneten Stöhr : Also Pleite !)

Präsident Löbe  beraumt die nächste Sitzung auf 4
Uhr mit der gleichen Tagesordnung (Zuruf der ' Nationalso¬
zialisten : und mit der gleichen Pleitel ) an . Schluß 3,20 Uhr.

Die zweite Sitzung.
Der Beginn der neuen Sitzung verzögert sich, da die Re¬

gierungsparteien noch das Eintreffen verschiedener Abge¬
ordneter erwarten.

Um 4,15 eröffnet Präsident Löbe  die neue Sitzung.
Sofort wiederholt 2lbg . Stöhr (NS .) seinen Antrag anf
Vertagung und Zusammentritt des Aeltestenrates . Er be¬
zweifelt erneut die Beschlußfähigkeit des Hauses.

Die Abstimmu  n 'g ergibt die Slnwesenheit von 291
2lbaeordnetl >»

Fm eilige Leser
Fn der Kelchstagsfitznug , die am Montag um

15 Uhr eröffnet wurde , wurde bei der ersten Abstinnmuig
die Brsstlttßuüfähigkcit des Hauses festgcstcllt. Präsident
Lobe hat eine Sitzung aus 18 Nhr anberaumt.

In Lndwrgshafen erklärte der Führer der Deut»
scheu PoltSPartei , Dr . Dingeidey , Sah es keine deutsche Re»
gicrung geben könne, die die heutige Grenze im Osten
anerkenne . Er bcsnrwortete ferner die Hcranssctznng des
Wahlalters und forderte Sie Einrichtung einer Ersten
Kammer.

Im Hantztausschug des preußischen Landtages gab
Kultusminister Grimme eine Erklärung über die Vertrags»
Verhandlungen mit den evangelischen Kirchen ab.

Der Termin für die Wiener Reise des Rcichskanz»
ters »nd des Reichsans -cnministers ist »och nicht scstgesetzt.

In der Nacht wurden in München als tiefste Tem¬
peratur 21 Grad Kälte , in Bad Tölz 22 Grad gemessen.

Das Haus ist also beschlußfähig.
(Beifall bei den Regierungsparteien . — Stuf den Wink der
Parteiführer strömen dann die Mitglieder der Opposi¬
tionsparteien wieder in den Saal .)

Das Haus tritt dann in die Tagesordnung ein . — An
erster Stelle steht die Beratung des Llnrages Bell (Z .)
auf Aenderung der Gefchäfsordnung.

Geschäftsordnungsdebatte.
Der Präsident schlägt eine Redezeit  von Dreiviertel¬

stunden für jede Fraktion vor . Kommunisten und National¬
sozialisten beantragen zwei Stunden Redezeit . Ueber diesen
Antrag wird namentlich abgestimmt.

Als während der Auszählung der Abgeordnete Esser
(Z .) am Präsidententisch erscheint und mit dem Präsidenten
Löbe spricht,, rufen die Nationalsozialisten laut : Schie-

, bung ! Schiebung ! Als der Präsident erklärt , er hoffe, daß
mit diesem Ausdruck kein Mitglied des Hauses gemeint fei,
wird diese Lluffassung unter allgemeiner 5)eiterkeit be¬
stätigt.

Der Antrag , die Redezeit auf zwei Stunden festzu¬
setzen, wird mit 297 gegen 170 Stimmen abgelehnt.

Es folgt die namentliche Abstimmung über einen An¬
trag Gottheiner (Dn .) auf Festsetzung einer Redezeit van
eineinhalb Stunden . Mit 294 gegen 291 Stimmen verfällt
auch dieser Antrag der Ablehnung.

Nunmehr verweist Abg . Esser (Z .) auf die Bestim¬
mung der Geschäftsordnung , nach der namentliche Âbstim¬
mung beschlossen werden kann , wenn 50 Abgeordnete dies
verlangen . Es sei bisher üblich gewesen , diesem Verlangen
auch zu entsprechen . Nach den jetzigen Vorgängen aber for¬
dere er . daß die Bestimmung genau ihrem Wortlaut ge¬
mäß behandelt werde . Die Mehrheit jolle entscheiden, auch
wenn 50 Abgeordnete sie beantragt Hütten. (Zurufe : Schie¬
bung !)

Abg . Stöhr (NS .) erklärt : Im Aeltestenrat war man
einmütig der Meinung , daß man von der Praxis , die jahr¬
zehntelang bezüglich der namentlichen Abstimmung ange¬
wendet worden ist, nicht abweichen dürfe . Das hat auch Abg.
Esser anerkannt . (Lebhaftes Hört ! hört ! rechts ).

Wenn man dem Antrag Esser zuskimmen würde , so
würde das für die Nationalsozialisten den casus belli bedeu¬
ten . (Stürmische Zustimmung bei den Nationalsozialisten .)
Der Redner ruft den Regierungsparteien zu : Uebcrlegen
Sie sich, was Sie tun . ehe Sie die Dinge auf dis Spitze trei¬
ben . (Beifall rechks.) Er fordert sosorkige Unierbrechung der
Sitzung und Einberufung des Aeltestenrates.

Präsident Löbe  erwidert , die Lage sei sofort geklärt,
wenn beide Seiten an dem bestehenden Brauch festhalten.
Der Aeltestenrat könne in ruhigeren Zeiten die Fragen sach¬
lich nachpräfen . Er macht den Vermittlungsvorschlag , die
Redezeit auf eine Stunde festzusetzen. Dieser Vorschlag wird
angenommen.

Fmale der alten Gefchäftsorönung.
Als erster Redner erhält dann Abg . Dr . Bell (Z .) das

Wort . Seine einleitenden Worte werden von den Kom¬
mun  i ft e n durch künstliches Geräusch (Gemurmel ) gestört.
Auch im weiteren Verlauf der Rede entstehen große Tu¬
multe . Die Kommunisten machen dauernd Störungsoersuche.
Ein kommunistischer Abgeordneter legt einen Tschako
aus Pappe und einen Gummiknüppel  bei den
Schriftführern nieder , worauf bei den kommunistischen 2lb-
geordneten lautes Hallo laut wird und Rufe ertönen : „Po¬
lizei im Hause !" In dem großen Tumult gebärden sich die
meisten kommunistischen Abgeordneten außerordentlich lär¬
mend und störend . Der Abg . Mühsal (K .) wird für drei
Sitzungstage a u s g e s ch l o j s e n . Er verläßt den Saal m>t
dem dreimaligen Ruf : „Nieder mit diesem Tiolizeistaat!

Präsident Lobe  betont , daß er nunmehr
die allerschärsfien Maßnahmen

zur Anwendung bringen werde . Er schließt bald darauf den
kommunistischen Abg . K r e u z b u r g wegen andauernder
Störungen für acht Sitzungstage aus . (Großer Lärm bei
den Kommunisten , lebhafter Beifall bei den Regierungspar¬
teien .)



Lokales
Flörsheim a. M ., den 10. Februar 1931

Todessall . Nach längerem 'schwerem Leiden verstarb
am Sonntag im 45. Lebensjahre , Herr Balthasar Mttter,
Inhaber des Möbelhauses Mitter in der Elsenbahnstratze
Die Beerdigung findet morgen mittag statt . Cr ruhe in
Frieden.

Generalversammlung . Am Sonntag , den 1. Februar
b5. ^ s. hielt der Reichsbund der Krtegsbeichadlgten, Kriegs
Hinterbliebenen, Kriegereltern und Kriegstell ehmer,
gruppe Flörsheim) feine diesjährige Eenerawersammln, g ao.
Um 4 Uhr eröffnere der Vorsitzende, Herr Josef Kraus die
Versammlung. Nach einigen einle.tenden Worten uoe.gab er
dem Schriftführer Kameraden Fritz Ea tenhos, den Au .trag,
das Protokoll zu verlesen. Hieraus ergriff der 2 Vorsttzend,
unser tüchtiger Geschäftsführer Kamerad Jakob Dreifach,
das Wort Er erklärte in längeren Ausführungen alte- , was
unsere Ortsg uppe betrifft. Nachdem die Revisoren erstac-
ten datz die Kasse in guter Ordnung sei. erte.lte der Vor¬
sitzende dem Kassierer Entlastung, welche von der ^ rsanan-
luna einstimmig quigeheißen wurde. Nun mu.de zur Wahl
geschritten Der alte Vorstand wurde einstimmig w ederg -
wählt neu hinzu kamen Fra » Elise Messer, eine Kameradm
Wagner aus Eddersheim sowie d.e Krregerel.ern Franz Hws-
litz und Jakob Schwerzel. Es kam nun Punkt Verschiedene, u >
darnach erläuterte Kamerad Drexsbach dre verschiedenen Satz
der Sterbekasse und legte der Versammlung ans Herz, m a
len Laaen fest und treu zusammen zu halten. Juni ^ cynig
dankte d!r t . Vorsitzende Kam. Josef Kraus den anwesen¬
den Kaineradinnen und Kameraden v°n Eddersheim für ihr
zahlreiches Erscheinen. Um 6 Uhr wurde d.e Versammlung
geschlossen. 1

Haltet der T .V. von 1661 nunmehr seinen großen traditi¬
onellen Rosenmontagsball als 2. Jubiläunismas -eab all
Daher mögen sich alle Narren und Närrinnen für d.ese Ver-
mistaltung^frei' halten. Näheres auf Plakaten und ,n Jn e-
raten der nächsten Nummer.

die Füchse werden in Wichs erscheinen und allesw rd...7: iinh 7̂rrrr>n haltet euu)die Füchie werden rn umap .
ncn  Darum auf Ihr Närrinnen und Narrm haltet e ^
14 Februar frei für den großen Ctudentenrummel d Z

Der geplante Fastnachtszug des F EV . 1928. unter Mit¬
wirkung fast sämtlicher Flörsheimer Vere.ne w rd nun be¬
nimmt  am Fastnachtsonntag, nachmittag- , marsch eren. D .e
Zugleitung gcht von dem hohen Ziele aus , an die m Tage
recht viele Fremden nach Flörsheim zu Ziehen, um so un^ en
Ort zu beleben und der schwer mit der E^ stenz rmgmden
Flörsheimer Wirtschaft eine Einnahme zu verschaffen.
Unter dem Motto : ..Die schkeecht Zeit im Narrenspiegel
sind ganz hervorragend drastische und ulkige Gruppe r e it-
standen. Kein Prunk, kein „BruIIses" soll h er durch eie SUa.
ßen ziehen, nein karri fierte Notzeit und echte fast achtskr
tische Betrachtungen und Darstellungen sollen das Pub Dm
wenigstens für Stunden die Sorgen de- MUags ve gegen
lassen Allen wohl und Niemand wehe ist die Derrj - de-
F . C. V. 1928 Möge die Bevölkerung die e- Vo haben
ri 'cktia verstehen und ihr Scherflein Freude zum großen Eelm-
Afip » bin, ausiätÜBM

unrer  Ort freut sich gemeinsam, er tragt aber auch alles Len
gemeinsam! Es lebe die Flerschemer Fassenacht zuin Wogte
unsereres lieben Flörsheim!

Sonne überm Schnee

teif Aeht mit* bezwingender̂ Gewalt aus dem besormten

barkeit der Natur , ein Juwel von Gottes Gnaosn ge

“ or£ er  der beschienenen weißen Welt hebt sich ein blauer

LLLMMWZ
Sur S ÄÄÄÄ -f Ä ? flfersÄ s »Ä .®ÄJÄi-sSÄ
ist!

weißer im Karthäuserhof.
(Opel kurbelt weiter an) . Erfreuticher Weise we

im Opelwerke täglich Neueinstellungen vorgenommen,, ^
che durch das Arbeitsamt vemrittelt werden. Die gegen«
Umstellung innerhalb des Betriebes bezw►.t)aup tfa^ J
Ausrüstung der Arbeitsmaschinen mit elektr. Emzela^
wodurch tausende von Riemen, Riemenscheiben, Lage.b Lg
Transmissionswellen in Wegfall kommen. Laut ,,
hör  Merlsleitnna wurde den Hinterbliebenen des au Ick
Arbeitsstätte noch vor Beginn der Arbeit plötzlich ver fheim

Ärbeiters ^Johannes Wickert, die Bersich-rung- sum- « «
2500.— Mark als Erstem aus der Gruppenvergch. »M
Freitag ausgehändigt . (Die Eruppenversicherung bestem ^ ei
rade einen Monat in den Opelwerken.) Weise

— Die Grippemonate . In den sogenannten Ueberg»̂
monaten tritt die Grippe immer wieder auf. Die ^
leiden wenn die Grippe sie befällt, an schwerem Kra .
qefühl, Kopfschmerzen. Reißen im Rucken und den Gl !g Staj
manchmal kommen auch Störungen im Magen und t 7, g,
kanal vor. Bei schwerer Grippe ist das Herz gefährdet.^ gg
selten befällt den Kranken auch die schwerere Kopf- 0^ über
Hirngrippe, die sich durch auffallende Schlafsucht -> e iw
Man soll das bischen Gr .ppe w,e es oft heißt.̂ ne Ŝ en u
gültig abtun . Manchmal verlaust ,a die Krankyelg cd
harmloser , sodaß Bekämpfungsmittel wie Pyrannd °wfmbet
rin alkoholische Getränke genügen, aber man sollte Mer aiu
D die Behandlung des Arztes begeben. Der 0npp ‘Eunb |
findet sich in den katarrhlichen Ausscheidungen der - >«m. A
!md wird be,m sprechen. Rietzen und Husten °uKun her11«' ibis Griixne niält weiter zu verschleppen, sollte_ert is
und wird oeim jpremen, r^rf+p.
Um die Grippe nicht weiter zu verschleppen, solltê ert js
Kranke darauf achren. daß er diese ^ men Teile deŝ lich k

Vortrag . Der Obst- und Gartenbauverein veranstaltete
im Taunus eine Versammlung. Nach E lled:gung geshastN'
cher Mitteilungen hielt Herr Obsthaumspettor Horn emen
Vortrag über die Schildlaus. In seiner Emleitung be.o t . er
den ungeheuren Schaden, den die Obstschadlinge unseen
Obstkulturen zusügen. Darum muß man sn ihc -̂eben̂ u
ihre Bekämpfung kennen lernen. Sie sind durch einen « child
geschützt daher ihr Name. Wegen des Schilres inuß man
ihnen mit einer ätzenden Flüssigkeit zu Leibe ruc.e i.

Volksliederbund Maskenball . Am Fastnachtsonntag
findet in der Narrhalla zum Hirscheber so bel eb.e und große
Maskenball des Gesangvereins Volksloe-e bund statt. Wre
gewohnt, so dürfte auch diese Veranstaltung jeden voll u. d
ganz befriedigen, denn die Stimmung wl d erstklâsg u d
hat noch nie' beim Volksliederbund versagt. Also aus I)
Narren zum Volksliederbundball am Sonntag abeiid. Ĥal:
die Gail , gure beisomme.

im Winker. Pferde lasse man im Freien nie-
mal rÄS 5iJj ;LS ÄSSÄ
^m ? an^ Wird "das elsknlte Gebiß dem Pferde eingelegt.

WWZMZOM
LchendDnst mit Griechenland. Im Verkehr, mit

GriechenGndlind Päckchen ^5 »"M Höchstgewicht von eurem
Kilo zugelassen. Die Frergebuhr̂ b trag^ * ^ 4
50 Gramm. wmdestens öO Psenn ^ ii e werden. Die
sen mit dem grünen Zollstempel gerenn̂ im ^ gQ?ten
griechisrbe Postverwaltung erhebt zu Dienst
k SSSS Ä ÄÄ
liehen Zwecken unbemannte Versuchsballone auf. ® 0
eines solchen Ballons werden gebeten ihn samt dem dar

gSSif»

ten. In Zweifelsfüllen wende man sich an d.e nachfie ^ 0
lizeibehörde oder an die Landeswetterwarten.

stremte oaraiq uuji^n, v«. ,. . '
diele nicht weiter bläst, er sollte immer em Du» ""rsamte
Mund Hallen und Rücksicht auf seine Neoenmensc.e ^ gebt
men. ■Fecht

Sp. 48 . 09  Wksheiig - S,d . SimWi 8:2j.
Besser, als erwartet, hat das Lokalverby fei\ ® ^ er. C

„ommen. Die Gäste waren zwar nnt E .satz ange re ^
steten jedoch während 70 Minuten vollwe tigen Widmj pfit . fn flDCiV DCtlOt , )0 .mi¬
steten iebod) wayreno iu muiu .ch , u 11 zu,l
Und wenn Raunheim trotzdem so hocĥmerlor . so v
weil der Elf die Geschlossenheit fehlte. 3 ? ‘
ten sie ansprechende Leistungen, besonde s dec Jnnenz «^nde
die Verteidigung inkl. Tormann . Flörsheim Elf war r
ernb überlegen, ohne dabei ein großes -r-p .el zu ze ge. Vn weernv - Nor onntagz gewee">uernd überlegen, ohne oavei em yui |).= 0 we
der Sturm in der Verfassung des ? ewef ^
hätten 3—4 Tore mehr fallen können. Wag .e> erofp>5e,stun
reits in der 3. Minute den Reigen m einer ihm thuHn . -L f. . . der entiWion

Turnverein von 1881 Flörsheim -am Main . Der 1 Ju¬
biläums -Alaskenball des T .V. am Samstag vor L Tag n
bewies mit seiner stattlichen Besucherzahl die große Beliebt¬
heit der Turnermaskenbälle. Am kommenden Mon .ag vrran-

Edelwein Wir kommen bestimmt , so heißt es
l!) Sf ' sSreib ' rÄfa bi. !« T - g- b. r SJ. rdn mn  b . r

FcSn hjehf bei ihrer Behörde die Erlaubnis eingeholt, uns
wieder einen Besuch abstatten zu du fen. Nun tonnen Sie
die Zeit nicht abwarten und rüsten sich schon. Sogar ei ng
Professoren der Universität werden m

reits in der 3. Minute den Reigen in einer ^ .- -,n . -
Der allerneneste Flörsheimer Sprechchor, ^ r eistm̂ n"
hiesigem Platze in Aktion trat setzte em und sagte, stgeleg!

0 des erschte Eol iß do!. was sich zur Belustigungd^ ch di
liküms prompt bis zum Schlüsse bei allen Gelegenheit
derholte. Selbst die Flörsheimer M bl°°b r,cht
Beim 1. Gegentor hörte man: He, ha, ho. de-
od wir haben ja gefacht: Stichel passe acht! - BlMI
der Held des Tages . Er verbuchte auf fern Konto
Treffer . Nauheimes und Rathmann waren un E
rn . Tk ÄMspiel ausgezeiajner m pirir».. cli
nicht zur Seite und ihre gut gemeinten Saftschust, e.
nicht das Ziel. — Der Schiesnchrer hat e . chlacht,
Stand . — Die Jugendm . wrlche vorher spiel.e, tonn >
schönen Sieg erringen . Mit 10:1 behielten sie nach ^(For
Spiel die Oberhand. 'Nzung

Tierä

. . .hslbBohneaMl’]
halb  Kathreiner,
[tbmpM mmäsrvoü-  uni1;;6
Utatum ßuffljgf Gäd dshth  jS

^d be

Di« d«r
m  ngriö Römer

Roman von Cläre Bekker»
Copyright by Greiner & Co ., Berlin NW 8.
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26.' Fortsetzung. , , „ . , . .
„Ich habe hier auf Sie gewartet, " sagte sie.
„Wußten Sie denn, daß ich kommen wurde ? . . -
„Ich dachte es mir . Aber wären Sie nicht hierher

gekommen, hätte ich Sie gesucht • ■ " . . ,
Ihr helkgokdenes Haar hing rhr heute rn zwer langen

Zöpfen herab , deren Enden nur lose zusammengeschlungen
waren . Ihr ungemein regelmäßiges Gesicht wirkte da¬
durch noch kindlicher und war von gleichsam heiliger
Schönheit . Götz erschrak fast, als er sie so sah, und er
war von ihrem Anblick befangen . „

Auch sie schien ein wenig befangen und ängstlich zu
sein. Aber nach kurzer Weile stummen Gehens sagte fre
dann sehr leise:

Ich möchte Sie um etwas bitten ."
„Sagen Sie es nur , Fräulein zziigrid . - -" (0,0c. ~,r \ _ irfr fHori* Wok. rck molach - ich, Herr Götz, ich möchte .Ihnen

etwas aus meinen Rollen hersagen . . . Dürfte ich das
wohl ? . . -"

Götz blieb stehen.
„Wo und wann mochten e >te das ? . . -

Zier . . Sofort. . . deshalb wartete ich auf Sie.
Götz unterdrückte ein Lächeln. Sprachen mcht alle

bühnentustigen jungen Mädchen so oder ähnlich . . . .

Aa ^ freilich" ^ ^ Denn hier am Meere habe ich ineine

Ach^ 0.^ Freilich 'ja , das änderte das Bild . Den Um¬
stand hatte er vergessen. , ^

„Was wollen Sie denn sprechen? . . .

",Gusi^ sprechen Sie , Fräulein Ingrid , ich werbe zu¬
hören . . ."

Aber mehr hinunter zum Meere müssen wir dann
„och Dort , an den beiden Pappeln , das ijt der Platz,N°"A°»Nch »-b««<«»», »ch
AM auf Götz, der um ein weniges zuruckblreb.

Als er dann wieder näher zu rhr herankam, mußt
er stehenbleiben, denn da vernahm er bereits ans ihrem

^SS ^ rSr « Sch- » ,' rege » Wd
Des alten , heit'gen, dichtbelauoten Hame- ,
Wie in der Göttin stilles Heiligtum
Tret ich noch jetzt mit schauerndem Gefühl
Als wenn ich sie zum erstenmal betrete „
Und es gewöhnt sich nicht mern Geijt hierher - • •

Mit zur Erde gewandtem Blick stand und horte Gotz
r„ Er wollte zuerst die Stimme auf sich wirten lajjen,
ehe er den Ausdruck des Gesichts, die Haltung des
Körpers prüfte . Ein wenig zerstreut nahm er dre Am
gelegenheit ; sie war ihm zu plötzlich gekommen und hatte
ibm keine Zeit gelassen, sich darauf einzustetten. Mit jeder
steile iedoch die Ingrid sprach, kam mehr und mehr
ämmnUma ' dann Spannung und sehr bald grenzenlose
UebS -Ichu- g £ (,IM Biige » ein, eine !° N»dUch.re;ne
Stimme so voll Musik und Seele , und so voll rnbrun-
Niaen Erfassens alles Geistigen, das in diejen nanrenlos
schönen Worttn Goethes liegt Nein, so eine Stimme
hatte er noch niemals vernommen . Dieser Bortrag hatte
so viel Süße des Wohllauts , offenbarte ,0  viel sehn-
iucbt Anklage und tiefen, ergreifenden seelenschmerz, daß
er den Prolog , mehr und mehr innerlich gebannt und er¬
bebend, bis zu Ende anhörte . Wie gesprochene Musik
verklangen die letzten Strophen : „....„net-

„Und rette mich, die du vom Tod errettet,
Auch von dem Leben hier, dem zweiten Tod!

Die letzten Worte Iphigeniens hatten Ingrids Lippen
in inbrünstigem Flehen hingehaucht, doch immer noch stand
f« » Me » und MWle «um Wee« : 8««»

langsam sanken ihre Arme endlich meder, loste sich ihre

lief ^Götz mit gewollt lauten Schritten zu ihr
Ihm war eine Idee gekommen, die ihn ganz und gar
beherrschte. Atemlos sagte er:

»iei
„Etwas Modernes möchte ich von Ihnen hore'stnspri

kein Ingrid , können Sie etwas Modernes ? . . -w be,
nein, Nichts Modernes . . . Vielleicht etwas aw- >aus

Unb  Imqrids Gesicht wandelte sich, in ihren AugA , so
im Augenblick eine neue Welt . Auch die Hattu -schar,
Körpers war vollständig verändert , als sie begaUmben

„Oh , Romeo, warum denn Romeo ? lstäni
Verleugne deinen Vater deinen Namen Kung
Willst du das nicht — schwör dich zu meinem aßgst
Und ich bin länger keine Kapulet - - - gt dl

Götz schaute Ingrid jetzt mit messerscharfen. einei
an Er wollte sie auf die Festigkeit ihrer Nerve» ,g
sie mit allen Kräften stören. Beteten, fie aus ^ „f :
steilung ihrer Illusion reißen wollte er. « ch'. der
kalt hLigen feine Augen an ihr . Allein Ingrid ^ej ^
gar nicht. ^ ^ r

„Oh , Romeo, leg deinen Namen ab fxnb
Und für den Namen, der dein Selbst nicht >" z,en
Nimm meines ganz . . ." cx„ „,-4h^ naU!

Ein Hinhauchen, ein Flüstern kam von Ingriden
und in diesem Hinhauchen und Flüstern spiegelte
Meer von Anbetung , ein Orkan an ^ reve, ^ ser 'Meer von «uiuciuh«, IX -.
Hingabe . . - So beendete Ingrid diefê ihre ^
^ Götz sagte noch immer kein Urtext, -seine i hj.
arbeiteten . Aber er war auch ein wenig 'Aaufe,arbeiteten . Aber er war auch ein wenig ImHufe,
War fo etwas , was er dâ soeben gehört — J Ä
möglich? ! . . . War der -Sache wirklich zu trau ^

Da stand sie noch immer, erregt zwar auch ei
und in der Seele , diese Ingrid , ein m e‘ntl‘t | )au
tarnen Haus auf einer ^ nsel groß geworden^ ^
Mädchen — Wie sagte sie: siebzehn Iah " ^ ^<rrr)r>v.nto fpt fie alt — Und doch — eilte Kunf L

und in oer L>eexe, virir ----- — 7' " ' S „sW>au
kamen Haus auf einer ^ nsel groß gewordene

Mi- tagte sie: siebzehn Jahre " ' ^
— Und doch — eine Kuns he„

Gottes Gnaden ! — Ein junges schönes FrauenG,^Gottes Guaven ; — u— -- euer
bis in die Fingerspitzen erfüllt vom Gerste des ^

War es Ueberraschung des Empfindens , m^ ... ^̂ Siofp ^ vnop. aber bdTttt ,AZar es uevzuuwunu ^ * r 'ZI 1t
kreiste . . . Ihm kam diese. Frage , aber dann . h(1
in Ingrid erleuchtetes Gesicht und bewußt » , den
schüttelte er den Kopf. Rein , er war ,eines Ur ht]
kommen sicher! (Fortsetzung
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Biebrich — Kastel 1:4
Bingen —V .f.R . Weisenau 5:1
Olympia Weisenau — Geisenheim 6:4
Flörsheim — Raunheim 8:2
Mombach — Rüsselsheim 3 :1
Gonsenheim — Kostheim 3:8

Tabelle des Rhein-Mainkreises.
Spiele gew. unentsch. verl . Tore Punkte

:m

17
16
18
16
17
18

M'ia Weisenau 17
m 17
!. Weisenau 16

xgk>heim 16

!N
18
17

12
10
11
8
8
7
7
6
5
2
3
0

2
4
1
6
6
6
3
4
3
4
1
4

15
13

48:22 26
56:21 24
39:22 23
38:10 22
3921 22
33:37 20
30 37 17
40:39 16
25:37 13
21:27 8
23:59 7
16:58 4- -

Staffen, der Fecfjlroart der D. T. — 60  fahret
’j 1 7- Februar war der Fechtwart der D . T ., Ludwig

?? 3 «hre alt . Dieser Ehrentage gibt Veranla sung
E überragende Bedeutung dieses Mannes hinzuweisen
.nie im deutschen Fechterleben eine große Rolle spielt

eit^ e~ unermüdlicher , zäher Arbeit es zu verdanken ist,
heute in Deutschland Achtung und Ane .ken-

. findet Stasien ist in Hanau geboren . Schon als 18' .ier wurde er WIM . s v,— J . ,fj| ; :vv‘ y *" 11*11 i |i in Danau geboren . Schon als 1
,eek̂ ' , Mitglied des Vorstandes des dortige
rchit.H" " Fechtklubs . 1922 trat er in den Tv . Franksur

-|tn . als aktiver Fechter konnte er viele Erfolge erzüMN beule m „Tton rv i. “ o' . -t.i.neft:„ ^ f ? " *uer Fechter konnte er viele Erfolge erzie
ite r.'ur heute m allen 18 Turnk .eisen der D .T . da ; Fechter
ies iM-a lr 1,1 ^ as nid)t Zuletzt sein Verdienst , dem

vE " ch hat er an der Ausbreitung des Fechtens g-wi kt
^ ^ -lamle £ >. T . wird daher an seinem Ehrentage seine:

^ ^ euken und ihm für sein unermüdliches Streber
■Fechtsache innigen Dank wissen.

I*.2i Vom Vüchertisch
Enkücher Nr . 4lDo  X , das größte Flug schiss der Welt
re ^ re hieltet von Dr . Claudius Dornier . Erläuter
stdL , , s..s7" semamp -- Schaubücher Rr . 43 „Der Reichs

6t el mSi’ 7 s ® 'P er ' Eingcleitet von Dr . Pau
sp^ 'iki? !^ kar -̂es deutschen Reichstages . Beide in
;n"t!l8cinhf> w ?„9’ beioen letzterschie
nr st Kekarnib-ii ^ beliebt gewordenen Schaubücher di

tÄ l er Tl a9en.be  Enzyklopädie in Bil
e'e>hj. j, ^ arch d. nicht gering zu bewerten
«ftunn ® nnö  lehrt uns die gewal
i < n - 9Da - '" -Werke , die Amer4a -Flieg :rin l
tmEn " is? kein- " Schaubuch " „Der Reich. tag t.
: îgeleaenbeit Cr-natl °™ Ie -i °"detn eine rein deut-
de-/ch diesem ' ßillif ' i' 11 Massenerfolg kann man tcotz-

lreit- l Schaubuch prophezeien.
ve> - _

ekannLnmümnWK
Srmeindv SlSssjjsiw a. W.

r
>en ch Gebührenordnung
°nE chtmeh und Fleischbeschau und Trichinenschau.

>kum°ine? diese? Zlatte ? ) ^ " Bekanntmachung (
lESÄ “ u nb  Stellvertretung gemäß § 7 A.B

LfS MJnboJiê lausschl . Kälber ) Rm . 5.65.
sur ein Schwein oder Kalb Rm . 3 .-

VI  die iimi 3iegc oder sonstiges Kleinvieh Rm. 2
al5  Stellvertreter nach 8 7

^j ' cht berechnet Wegegebützren
b?entfflÄ n0S9? ü^r fär  die Ergänzungsfle sch

'b ® „„„rgütung fur bie  Mehrleistung des Tierc

Eschau mtt enthäiten . ^ ^ eigefuhrlen bakterivlogi c
^fleiTiwtlr ordentlichen Fleischbeschau eine batte,

örefl/Gnlnr,!* } 'l^u$ un9 notwend g , so hat der Tie c
- -ie bei der ^ Untersuchungsgebühr in der gleic

aus Egan zungsbeschau.
1 des Beŝ ,̂ i? Eeriologischen Fleischbeschau zur

kugkch sb Bchchausalles eme nochmalig - Unte . fuchu g
54Uyr ^ T^ tWunfl - sofern sie in de/g

eg«Tn esfolgt in dem die erste Untersucht
lständia^ K besondere Unter suchung-gebühr n
kbi,„» a'r ^ hat der Tierarzt für d .e nochinal

l°m ahgabeT Absch7itte? 3^ ° ^ Bersäumnisgebüh
rfeN Änem Untersuchung und Beurteilung de ; F
cve» ig 7 5 ^ ' Beschaubezirk, so hat der für di - 1
us ^ uf Un Ä B ^ rk zuständige Tie -azt einen i

,M d-r L' S° n, - 7Kch7 »!° " -
n Zottlnlind  im Falle zu 2d .
"„Kosten (Untersuchungs - Wege - unb Versäumnis

st ifU „„ ^Cm  Swrbesitzer bis zur Höhe der bei ei
?L Q=“)^lrl erwachsenden Kosten ju trage ' . Die

grids ' 77 entstehenden Kosten sind da . wo E gämun
qeltesh^ " geblldet werden , auf diese zu übe nchmen . 3

^ Ab,chmtt 1 Ziff . 3 erhobenen Kuschlige za T
ire Eli7 ^ ^ gaben nicht aus . sv können den Besch
ne b'achteter Tiere die entstehenden Wege - und Ve ^

faE Zar dreifachen Höhe der ordentlichen Besch
erlrt?alerlegt werden . -

traU^ olle zu 2f) sind alle Kosten von der E -gänzu -'g-
»ch !!,„ x ẑirks, in dem die bakteriolog 'sch: F 'eisch
m Enigelertet worden ist. zu tragen . Da . wo Erg
deueZ.̂ aakassen nicht bestehen, bleibt es bis auf W "i 'k
i« 'Ä ,C- " blichen Regelung . '
ünft 1* el ' ' - en .rnit gehäuften Schlachtungen find von
uen 'E " ^ efamtemnahmen aus den Untersuchung -ge b

bL ^ «n^ i ?^ M .schau neben den Zuschlü
Hns der Tierärzte - ' '

t ü'i bem Beträgen Rm . 500 .- ,
Ur^ Mehrbeträge bis Rm . 600 .— 25 Prozent

dem weiteren Mehrbeträge bis Rm . 760 .— 4
zuilg

von dem weiteren Mehrbeträge bis Rm . 800 .— 55 o/o
von dem weiteren Mehrbeträge über Rm . 600 .— 70 o/0

b seitens der Fleisch- und Trichinenbeschauer:
von den monatlichen Beträgen bis Rm . 300 . —
von dem Mehrbeträge bis Rm . 400 .— 25 o/0
von dem Mehrbeträge bis Rm 500 .— 40 o/o
von demweiteren Mehrbeträge bis Rm . 600 — 55 o/o
von dem weiteren Mehrbeträge über Rm . 600 .— 70ty>

an die Ergänzung sschaukass-n b-zw. an eine ande e, im Ein¬
zelfalle von mir zu bestimmende Stelle abzuführen.
(Der dritte und Schlußteil dieser Bekannt,nachung folgt in
nächster Nummer .)

klutzhoirversteigerung.
im Gemeindewald Flörsheim am Main

Am Donnerstag , den 12. Februar 1931 werden nachste¬
hende Nutzhölzer versteigert:
Distrikt 6 : 36 Stck. Eichen-Stämme 2b —4 a Klasse mit

15.91 fm. Inhalt
Distrikt 5 : 2 Stck. Kiefern -Stämme 4a und 5 Klasse mit

2,40 fm. Inhalt
Distrikt 8 : 76 Stck. Fichtenstämme mit 15,97 fm. Inhalt
Distrikt 6 : 188 Stck. Fichten -Derbstangen 1. Klasse mit

16.92 fm. Inhalt
Distrikt 8 : 133 Stck. Fichten -Derbstangen 2.  Klasse mit

7,98 fm. Inhalt
Distrikt 8 : 151 Stck. Fichten -Derbstangen 3. und 4. Klasse

mit 3,81 fm. Inhalt
Distrikt 11 : 62 Stck. Fichten-Stämme mit 14,02 fm. Inhalt
Distrikt 11 : 38 Stck. Fichten -Derbstangen 1.—3. Klasse mit

2,50 fm. Inhalt
Distrikt 17 : 89 Stck. Fichten -Stämme mit 23,63 fm. Inhalt
Distrikt 17 33 Stck. Fichten -Derbstangen 1. Klasse mit

2,97 fm. Inhalt
Distrikt 19 : 6 Stck. Fichten -Stämme niit 1,67 fm. Inhalt
Distrikt 19: 144 Stck. Fichten-Derbstangen mit 7.32 fm. I.
Distrikt 25 : 1 Stck. Eichen-Stamm 4a Klasse mit 0,63 fm.
Distrnkt 27 1 Stück Kiefern Stamm 4a Klasse m. 1,26 fm.
Distrikt 28 1 Kiefern Stamm 4b Klasse mit 1,04 fm . Inh.
Distrikt 36 9 Stck. Kiefern Stämme 2.  und 3 . Klasse mit

5,23 fm. Inhalt,
Distrikt 36 35 rm . Kiefern Radel , 3 Meter lang,
Distrikt 37 5 Stck. Kiefern Stämme mit 2,94 fm. Inhalt,

2. und 3. Klasse,
Distrikt 37 13 rm . Kiefern Radel , 3 Meter lang,
Distrikt 38 15 Stück Kiefern Stämme 2b und 3a Klasse mit

9,89 fm. Inhalt,
Distrikt 38 12 rm . Kiefern Radel , 3 Meter lang,
Distrikt 39 3 Stück Kiefern Stämme , 3a und 3b Klasse mit

3,57 fm. Inhalt,
Distrikt 39 12 rm . Kiefern Radesi 3 Meter lang,
Distrikt 40 3 Stück Kiefern Stämme , 3a und 3bt Klasse mit

2,27 fm. Inhalt,
Distrikt 41 25 Stück Kiefern Stämme 2b bis einschl. 3b Kl.

mit 16,71 fm. Inhalt,
Distrikt 41 13 rm .Kiefern Radel , 3 Meter lang,

Zusammenkunft und Anfang vyrinittangs 9,30 Uhr Distr.
6 Aschaffenburgerstraße — Grohausschneise , Kiefern Stämme
und Radel aus den Abteilungen 36 bis einschließlich 41̂ wer-
den voraussichtlich nicht vorgezeigt , und kommen an der Jagd¬
hütte Abteilung 27 zum Verkauf . Auskunft erteilt Herr För¬
ster Braun Naunheim am Main , Telefon 266 , Amt Rüssels¬
heini am Main.

Flörsheim am Main , den 31. Januar 1931.
Der Bürgermeister : Lauck.

Die Erhebung der Staat !. Steuer vom Grundvermögen,
Gemeinde -und Hauszinssteuer für den Monat Februar 1931
findet bis zum 15 ds Mls statt Für Bet ägr , die nach dem
15. eingehen müssen Verzugszinsen berechnet werden.

Erinnerung.
An die Zahlung der ersten Rate Gemeindesteuererhöhung

wird hiermit erinnert.
Die Eemeindekasse : Claas.

Mus reo Amgesenr
Offenbach . kW egen M ll n z v e rv r e che n ve 'rur-

teilt .) Vor dem Be .zirksschöffengericht hatte sich unter
Ausschluß der Oeffentlichkeii der 18jährige Former Her¬
mann Murmann aus Neu -Jfenburg zu verantworten . In
der Voruntersuchung stritt er die Tat ab . In der Haupt¬
verhandlung stellte sie sich als Dummsjungenftreich heraus.
Sluf der Kirchweihe in Neu -Isenburg wurde einem Wirt
ein falsches 5-Markstück in Zahlung gegeben und zwei fal¬
sche 5Pfennigstücke . Die Ermittlungen führten zur Fest¬
nahme des M . als Hersteller der Falschstücke. Das Gericht
erkannte unter Einbeziehung einer Woche Gefängnis we¬
gen Aepfeldiebstahl auf sechs Monats Gefängnis und fünf
Tagen Gefängnis , abzüglich vier Monate Untersuchungs¬
haft . Nur wegen des jugendlichen Alters und dem verhält¬
nismäßig geringen Wert des Geldes wurde auf eine solch
geringe Strafe erkannt . Zwei Jugendliche , die bei der Sache
beteiligt waren , werden sich vor dem Jugendgericht zu ver¬
antworten haben.

Mainz . (Zustimmung zum Kraftwerk - Zu-
sa m m e n s chl u ß .) In einer Sitzung des Finanzausschus¬
ses mit der Werkdeputation wurde dem Zusammenschluß
der Elektrizitätswerke Mainz -Wiesbaden grundsätzlich zu-
gestimmt . Eine Untcrkommission wird die Einzelheiten der
Verträge noch festlegen , ehe der ^Stadtrat entscheidend Stel¬
lung nimmt.

Mainz . (Brand in  e i n e m h i st o r i s che n
T u r m .) In den als Jugendherberge benützten Räumen
des historischen Holzturmes , eines Ueberrestes der mittel¬
alterlichen Festungswerke , brach ein Brand aus , der meh¬
rere Jnnenräume zerstörte , Die Ursache war unvorsichtige
Behandlung der Zimmerfeuerung . Der Holzturm wurde
noch in der Mitte des 19. Jahrhunderts als Gefängnis für
politische Gefangene benutzt . Er ist als „Schinderhannesge-
füngnis " historisch bekannt.

'Dornheim . ,(W ieder in Arbeit .) Der größte Teil
der verheirateten Ausgesteuerten wird jetzt wieder Beschäf¬
tigung finden . Es handelt sich um Feldbereinigungsarbei«
ten , die nachträglich noch ausgeführt werden sollen . Der
Feldweg zwischen Leeheim und Wallerstädten soll neu her-
aeriLtet werden.

(SCOTT!
EMULSION

■konzentrierter

Sonnenschein
\  die Vitamin »Nahrung

schützt den Körper gegen Infektions¬
krankheiten . Scott ’s Emulsion dient

zur Vorbeugung gegen Grippe , Keuch¬
husten , Lungenleiden . Scott wird von
Jung und Alt bestens vertragen , doch
mub es Original Scott sein ! Zu haben
in den Apotheken und Drogerien

Depot : Drogerie H. Schmitt

Dühvach . (Echuhv t eb e an der Arbeit .) Vor
kurzem wurde in die hiesige Schuhfabrik non Dreher ein¬
gebrochen . Es wurden etwa 25 Paar Schuhe gestohlen . Es
gelang bisher nicht , den Täter zu ermitteln . Nun wurde
auch in die Schuhfabrik von Rumpf eingebrochen , wobst 15
Paar Schuhe gestohlen wurden . Von den Tätern fehlt wie¬
derum jede Spur.

Offenbach . (Auf einer Bananenschale aus¬
gerutscht .) Recht bedenkliche Verletzungen trug eine 70-
jährige Frau davon , die auf einer auf dem Bürgersteig
achtlos weggeworfenen Bananenschale ausglitt und zu Fall
kam. Die Mahnung , daß man Obltrelie nicht auf den Bur»
aerlteia werken soll, wird intmer nock au wenic bcackteL

BerufsnsL öer jungen Gsneraiion.
„Beruf " kommt von berufen fein , berufen werden . Man

wird einem jungen Menschen , der sagt : ich will  das und
dats werden , weil ich es werden muß!  nicht wohl
lagen können : dt darfst  das nicht werden , denn dis
Aussichten ir diesem Berufe sind schlecht. Man soll bei al »,
ler den Nöten , in denen wir stecken und die gegenwärtig
gewiß eine furchtbare Tiefe erreicht haben , nicht vergef -s
sen, daß alle Zeitalter ihre Notabschnitte gehabt haben und
daß auf fette magere Jahre folgen . Niemand kann sagen:
wenn die jungen Leute , die zu Ostern die Schule verlassen,
ihre Lehr - oder sonstige Fortbildungstätigkeit beendet
haben , werden die Verhältnisse in unserem Vaterlande noch
so trübe sein wie jetzt. Daß der Tüchtige nach wie vor sei¬
nen Weg machen wird , auch in schwerer Zeit , braucht nicht
erst dargetan zu werden . Nur ganz kurz sei in diesem Zu¬
sammenhang die Rede davon , daß seit einigen Jahren
das Berechtigungswesen eine unheilvolle Ueberspannung
erfahren hat , daß z. B . von Friseur - und Kochlehrlingen
das — Abiturium gefordert worden ist. Das heißt denn
doch, die Berufstüclstiakeit mit einer in diesem Falle völlig
überspannten Vorbsldungsforderung gleichsetzen wollen.
Man kann einem jungen Menschen , der sein ganzes Herz
an dieses oder jenes Fach gehängt hat , auf die Dauer
nicht verwehren sich ihm zuzuwenden . Der natürliche Ab¬
gang in allen Berufen wird immer wieder einen gewissen
Zugang erfordern . Es kommt sicher bei allen auf die Taug¬
lichkeit und die Tüchtigkeit an . Das muß freilich allen
Eltern und ihren Söhnen und , Töchtern nachdrücklich ge¬
sagt werden , daß an bas Maß der Tauglichkeit und Tüch-
tigkeit heute Arbeitgeber aller Art erheblich höhere An¬
sprüche  stellen als früher . Den vielen Abiturienten und
Abiturientinnen , die sich vorgenommen haben , auf die
Hochschulen zu gehen , „weil man ja später immer noch wei¬
ter sehen könne ", muß geraten werden , sich das nochmals
gründlich zu überlegen . Die Hochschule ist kein Ausweg aus
den Verlegenheiten rechtzeitiger Berufswahl . Das geistig«
Proletariat aber ist jammervoll groß . Aus die Hochschul«
gehört , wer sich ernsthaft der Wissenschaft verschreiben will;
auch wer nicht studiert hat , kann Gutes und Hohes errei¬
chen. Er muß nur Glück haben . Glück auf die Dauer hat
aber nur der Tüchtige.

Frankfurt a . M . und Kassel (SüdwestsunT ).
Jeden Werktag wiederkchrende Prograniinnuin .-nerii : 6.1Ü

Wettermeldung , anschließend: Morgengmnnastit I ; 6 .45 Mor¬
gengymnastik II ; 7.15 bis 8.15 Frühkonzert ; 8.30 Wasser-
standsmeldungen ; 11.45 Nachrichten; 12 Konzert ; 12.50 Wet¬
terbericht ; 12.55 Nauener Zeitzeichen; 13.05 Konzert ; 14
Werbekonzert ; 14.40 Nachrichten ; 14.50 Zeitangabe und Wirt¬
schaftsmeldungen ; 15.15 Wetterbericht : 16.20 und 13 Wrrt-
fchastsmeldunaen.

Dlenslag . 10 . Februar : 15.20 Hausfrauennachmittag:
16.30 Nachmittagskonzert ; 18.15 Vortrag : „Moderne Erb»
lichkeitsforschung" : 16.45 Vortrag : ..Die deutschen Statt-
Halter in Venezuela " ; 19.10 Wetterbericht ; 1945 (aus Mann-
heim) Vortrag : „Rechcnkniffe" ; 19.45 (aus « luttaart ) Un¬
terhaltungskonzert ; 20 .45 (ans Stnttgart ) Dorleumg aus
Dostojewskij ; 21.15 Stunde der Kammermusik ; 22.15 Nach-_ iroüci -frnninm ncnt Stutt¬

garter Scchstaaerennen.
MkktwochFU . Februar : 10.20 Schulfunk ; 15 .20 Stunde

der Jugend ; 16.30 (aus Stuttgart ) Nachmittagskonzert:
16.15 Vortrag : „Legten " ; 18.45 Esperantountsrrtcht ; 19.10
Wettermeldung ; 19.15 Vortrag über moderne Phy tk; 19.40
Vortrag „Die Instrumente des Orchesters" ; 20.15 Vorlesung
Paul Ernst ; 20 .45 Ungarn (Vortrag , Konzert und Vor-
lesung) ; 22 .45 Nachrichten ; 23 .10 Tanzmusik und Uebertra-
gung aus dem Stuttgarter Sechstagerennen.

'Donnerstag , 12. Februar : 15.30 Stunde der Jugend;
16.30 (aus Mannheim ) Nachmittagslonzert ; 18.10 Eme Vier¬
telstunde Deutsche Reichspost ; 18.25 3ettfrageit ; 18 .50 Vor¬
trag ; „Die wirtschaftliche Lage Frankreichs ; - 9.1v Zeitan¬
gabe , Wettermeldung ; 19.20 Französischer Sprachunterrtcht;
19 .45 (aus Stuttgart ) Neue Filmmustk ; 20 .45 Renaissance,
Barock und Rokolo ; 22 .15 Nachrichten; 22 .35 (aus Berlm>
Tanzmusik : 0.30 bis 1.30 Nacktkomert.



Todes -Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , nach langem

schwerem , mit grober Geduld ertragenem Leiden unseren
lieben treusorgenden Sohn , meinen guten Bruder und
Onkel Herrn

Balthasar Miffer
wohlversehen mit den hl. Sakramenten , im 45 . Lebens¬
jahre zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

ln tiefem Schmerz;

Pu . Mitter und Frau
Frau K. Bongard Ww . u. Kinder

Flörsheim a. M , der, 8 Februar 1931.

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch nachmittag 3 30
Uhr vom Trauerhause Eisenbahnstr . 32 aus . Das 1. Seelenamt
ist am Donnerstag 6 .30 Uhr.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der

Krankheit und dem Hinscheiden meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Juiiania Hartmann
geb . Ruppert

sagen wir Allen innigsten Dank . Besonderen Dank der werten
Geistlichkeit , den barmherzigen Schwestern , dem Ehsabetlien-
Verein , den Kameradinnen und Kameraden von 1801, der
Gemeinde Bauernschaft , den Fietinden , Verwandten und Be¬
kannten , der werten Nachbarschaft und für die vielen Kranz-
und Blumenspenden , sowie allen denen , die unserer heben
Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben.

Die trauernden tiinteibliebenen:
Peter «sak@ü Hartmann und Kinder

Frankfurt , Hattersheim , Flörsheim , den 9. Februar 1931.

Nachruf!
Am Sonntag , den 8 ds . Mts . entschlief

nach langem und schweren Leiden im
Alter von 45 Jahren unser liebes lang¬
jähriges Mitglied , Herr

Balthasar Mitter
Wir verlieren in dem leider allzufrüh Ver¬
storbenen ein treues und eifriges Mitglied,
dessen Andenken bei uns stets in Ehren
gehalten werden wird.

Schöne (2—ZZiMtt-M
an ruhige Leicht
mieten . Näh, 1111

Randuierkepu.Genie;1
Wir setzen unsere M

von dem Ableben
Mitgliedes , Herrn

Baftfjajar M
in Kenntnis und bi»
selben recht zahlreich,
Ehre zu erweisen . Z»
kunst am Mittwoch j
Sängerheim . Der ®

M.- G.-Verein „Liederkranz “ e .V.
N B . Die Beerdigung findet am kommenden

Mittwoch , den 11. ds . Mts . nachmittags 3.30 Uhr
vom Trauerhause Eisenbahnstr . aus statt.

Heute abend 8.30 Uhr Zusammenkunft der Sänger
itr> \ /orpinelr \Vul

So billig M.(in
Schmalz f—
arnerik . Pfund

Kokosfett
Tafel idjsfai

Sauers - Ka
den müssen Sie

untygrelnu.1001.FlörsMlm
,er, .B

Um unsrem lieben verstorbenen Turn-
freunde , Herrn

Balthasar Mitter
die letzte Ehre zu erweisen , versammelt
sich der Verein Mittwoch , nachmittag
2.45 Uhr bei Turnfreund Adam Hahn 3.
im „Sängerheim “. Zahlreiches Erscheinen
erwartet . Der Vorstand
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r 9teii

Mtige IGL
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Neuheit gesucht . t> iix  f*
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Donnerstag
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- - - S erm
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Flörsheim a . M.

von Mittag her uns

koch- und braGAt,
Fischfilet reines F », ^ a!

ohne Haut und ^ echthi

Ainrilh
eine Ansicht von Flörsheim aus
der .Zeit um 1660 , ein hübscher
Zimmerschmuck , mit Begleit-
schrijt (Preis zusammen 1.40 Rm .)
zu haben im

bat
ker z

n - E

Vsrlsg dsr Flörsbsimsr Zeitung
Schulstraße 12

3» die
ln St(

Möbelhaus hr.

ihre II

®renniof ?=leil ?i| ?rüiifl.
Freitag,  den 13 . Februar 1931 , vormi tags 9,45 Uhr,

werden aus dem Bifchofsheimer  Wals so genbe Hotz-
sortimeute in verschiedenen Abteilungen verste gert :

51

21

rm Eicße 8chcil
rm Birke
rm Klef

3 rm Buche Knüppel
61 rm Eiche
4 rm Birke

56 rm Kiefern ..
4 rm Fichte

K) rm Eiche Kniippelre'fig
t rm Fichte

25 rm Klef Keiferholz
6 rm Klef Reisknüppel

?50 Stück Baumstützen.
Es ist dies die letzte Brennholzversteigerung u . findet die Zu-

sammenlunst an der Aschasfenbitrgerstratze und Lausee .chn re
statt Das Holz sitzt zerstreut und farm nicht alle vo ge ergt
werden . Es ist vorher einzusehen . Auskunft über dasselbe er¬
teilt Herr Förster Heldmann in Naunheim a . Main.

Mainz -Bischofsheim , den 7 . Februar 1931.
Die Ortsverwal .ung Fischer.

Jos . Schul
Am Ratheuauis
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Ezug
Schi
e ju

lause
Frisch von der ^ Hof
o ' aus

,?ateri
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iPlJilÜOline
Hauptstr. Osefl1̂

Das Blatt der Frau von Welt:

die neue linie
Eine Zeitschrift , die in schönster Ausstattung
Richtlinien der gepflegten Lebensführung , der
kultivierten Geseiligkeit , des genußvollen Rei-
sens und der modernen Häuslichkeit gibt , nicht
zuletzt aber erstklassige Vorbilder für die Klei¬
dung nach den besten Modellen der Weltmode.

Keftpreia
1.— Mark.

Jeden Monats - Beginn neul
BEYER -VERLAG , LEIPZIG - BERLIN
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Brauchst Du

Farben , eeie.
Pinsel etc . S^ seh'S n
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rain

^cr i

Küblt
Zi

zum Kochen und ^
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SchpeThniaschinen-fiplieuen
werden exakt und sauber ausgeführt:
Flörsheim am main , Karthäuserstpaße 6

&trriiU<!ie Nachrichten für Flörsheim
l?atl >oiBrLer Gottesdieuff.

Mittwoch 7.00 Amt für Eheleute Hermann Josef Bcttmann und
Verstorbene Angehörige . „

Donnerstag 6.80 Uhr 1. Seelenamt für Valthnfar Mitter , i Uhr
Amt Barb . für Fran !.

KkSkütt hkk hl!WMÜ ?ü
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